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9e achdem einige, mittelſt eines Nachauſſes gefertigte falſche Chur 4409

d Furſtſ. Sachßl. Conventions Thaler mit der Jahrzahl 1765.
1

J— zum Vorſchein gekommen; Als hat ſich hierbey

die achten findenden Unterſchied hierdurch bekannt zu machen, vor

nothig gefunden.

1.) Jſt auf dem Avers das Bildniß, und beſonders das Gewand, mit
dem Grabe-)Stichel gar ſehr verſtummelt, und finden ſich zwiſchen denen

Bauchſtaben deutliche Merckmahle, wie denenſelben mit dem Grabe-Sti—

chel nachgeholffen worden.

2.) Auf dem Kevers findet ſich bey den Buchſtaben eben dieſes, nicht
minder zwiſchen denen Buchſtaben ſelbſt, der Ungleichheit halber, ein

betrachtlicher Unterſchied, inden R. EINE uberhaupt ſehr unformlich

und verſchoben, auch doppelt ſo ſtarck, als die deme entgegen ſtehende

Worte: FEINE MAKCUK, ſind. Es ſind auch ferner,
ſo wohl die Blatter an dem Lorber-Zweig um dem Schild, als auch

in demſelben, die Chur-Schwerdter, viel zu ſtarck, und unfoörmlich,
hiernachſt das untere blancke Feld bey denen Chur-Schwerdtern mit

dem Grabe-Stichel ſehr zerſtochen.

3.) Fehlt die Renderirung, und ſind ſtatt deren nur Feilen-Striche an—
gebracht, auch iſt an dem Rand der Abſchnitt von dem Guß deutlich
zu ſehen.

4.) Jſt das Stuck gegen die achten Species-Thaler etwas ſtarcker, dar
gegen aber im Gewicht um Quint leichter.

5.) Gehet, ſo bald es gerieben wird, die Verſilberung ab, daß das rothe
ſo fort zu erkennen und wahrzunehmen iſt.  Endlich

G.) iſt die darzu genommene Maſſe ſehr ſprode und ohne den geringſten
Silber-Gehalt.

Es werden demnach ſamtliche Chur-FFurſtl. Sachßl. zu denen Cam—

mer-Gefallen beſtellte Beamte, Callirer, Ober- und Unter-Einnehmere hier
durch angewieſen, auf dergleichen falſche Stucken von Species Thalern
genau Acht zu haben, und denjenigen, welcher dergleichen zu denen ihnen an

vertrauten Einnahmen bringen ſollte, dem nachſten Juſtiz Beamten oder
Gerichts-Obrigkeit zur Unterſuchung und behoriger Berichts  Erſtattung
zur Chur-Furſtl. Eandes-Regierung, anzuzeigen, immaſſen denn auch dem

Beamten oder wer ſonſt durch ſeine Wachſamkeit einen Verfertiger ſol—
cherley falſchen Muntzen ausfundig machen ſollte, eine Belohnung von
Ein Hundert Thalern aus der Chur-FFurſtl. Rent-Cammer hier

durch zugeſichert wird. Dreßden, am 1. Julün 1766.

Chur-Furſtl. Suchßl. Ca mer—
und Berg-Gemach.
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